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' Karlsruher ZeitunA
Nr . 250 . Dienstag , den 9 . September 1834 .

Braunschwekg .
Hamburg , 3 . Sept . Das Herzogs, braunschweigi «

scheKriegsgericht zu Holzminden hat bekannt gemacht, daß,tu Untersuchungssachen gegen die Gräfin v . Görtz -Wris -
berg und Komplizen wegen Hochverrates ^ wider den
Oberamtmann Korber zu Altendorf , jetzt zu Rothenburg ,
welcher sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen ,die Sequestration seines dortigen Vermögens angeordnet ,und der Adv . Back zum Kurator bestellt sey .

Freie Stadt Bremen .
( Auszug eines Schreibens des Senators Smith zuBremen ach 23 . Juli 1834 .) Mit den Auswanderungenaus Deutschland nach Nordamerika ist es hier fortwäh¬rend so lebhaft , daß , wenn es ferner so damit geht , die

Anzahl derer , welche bis zu Ende dieses Jahrs im Laufe
desselben von hier dahin verschifft werden dürften , sich leichtbis zu 15,000 erstrecken möchte , während die Gesammt -
zahl derselben in jedem der beiden vorhergehenden Jahre sichnur aus etwa lO,000 Personen belief . Sie kommen aus
allen Gegenden Deutschlands , vorzugsweise freilich aus
den südlichen , doch sah ich vorgestern zu Bremerhaven ein
Bremisches Schiff mit 150 Emigranten erpediren , die
sLmmtlich indem hannoverschen Amte Mienvver , unweit
Göttingeu , domicilirt gewesen waren . Die meisten Aus¬
wanderer werden nach dem Hafen von Baltimore verschifft
weil von dort aus der weitere Transport in die westlichen
Provinzen , wo sie sich niederlaffen , am leichtesten und
wohlfeilsten zu beschissen ist , und der Zug geht vorzugs¬
weise über Bremen , weil dieses als der bedeutendste euro¬
päische Markt für den Tabacköhandel , den lebhaftesten Ver¬
kehr mit Baltimore unterhielt . Von der Tabacksernte der
ganzen Provinz Maryland kommen etwa drei Viertel auf
den hiesigen Markt , und so vergeht im Sommer keine Wo¬
che , in der nicht bremische oder amerikanische Schiffe von
Baltimore hier ankommen und von hier dahin abgehen .
Daraus ergibt sich dann die weitere Folge , daß bei sol¬
cher Konkurrenz der Transport an keinem andern Orte
wohlfeiler zu beschaffen ist . Das Passagegeld für eine er¬
wachsene Person , einschließlich der Beköstigung vom Schif¬
fer , die Reise mag so lange dauern , wie sie will , ist jetzt
dis auf 40 Thaler heruntergekommen . Es verursachen
uns diese Auswanderungen übrigens mehr Noch und Sor¬
ge , dem, ungeachtet wiederholter in den Zeitungen erfolg¬ter öffentlicher Bekanntmachungen , daß nur solche Aus¬
wanderer an den diesseitigen Gränzen und zur Einschif¬
fung lsierselbstzugelaffen würden , welche durch voraus -
gesandte Bevollmächtigte wegen Zeit , Gelegenheit und

Kosten des Transports alles im Voraus in die erfordert
che Ordnung gebracht , bilden sich noch immer eine Men -
ge Leute thörichter Weise ein , eS gebe hier Gelegenheiten ,
umsonst transportirt zu werden , das Passagegeld sey durch
Hülssarbeiten auf dem Schiffe zu erwerben , oder nach¬
träglich es in Nordamerika abzuverdienen , woran doch
gar nicht zu denken ist . Schleichen sich nun dergleichen
dennoch ein , so muß am Ende , damit sie nicht verhun¬
gern , die hiesige Mildthätigkeit in Anspruch genommen
werden , diezwar nicht gering ist , aber doch williger bei
ausserordentlichen Unglücksfällen , als bei dergleichen muth -
willigen Belästigungen . Um den Abweisungen an den hie¬
sigen Gränzen zu entgehen , ist es in neuerer Zeit von sol¬
chen Auswanderern mehrmals versucht worden , die ernst¬
liche Absicht der Auswanderung nach Nordamerika zu ver¬
heimlichen und sich nur für Reisende nach England auszu¬
geben . Eine Ueberfahrt nach London kann hier für 6 Tha¬
ler beschafft werden . Die Noch kommt dann aber hinter¬
her , wenn man aus einem englischen Hasen , wo die
Frachten viel theurer als von hier sind , nach Nordame¬
rika übergeschifft zu werden begehrt , und wir haben erst
kürzlich wieder Schreiben von Londoner Behörden und na¬
mentlich von der dortigen , sonst sehr wohlthätigen Gesell¬
schaft ior koreiAner » ia öislross erhalten , worin diesel¬
ben erklären , daß sie es müde seyen , für deutsche Aus¬
wanderer dieser Art , deren muthwillige Zudringlichkeitjetzt
alle Gränzen übersteige , noch irgend etwas zu thun , unlr
daß man -im Brgriffe sey , Einrichtungen zu treffen , wo¬
nach Schiffe mit solchen Auswanderern zur Ladung in
England gar nicht zugelassen , sondern sofort zurückgrschickt
werben würden . Wir werden dem zufolge auch hier un¬
sere Maaßregeln gegen solche angebliche Reisende nach Eng¬
land zu nehmen genötbigt seyn , denn nach den hiesigen Ge - -
setzen ist jeder Schiffsetgenlhümer oder Befrachter, ' well
cher einen Transport dieser Art kontraktmäßig übernom¬
men hat , ihn nach Maßgabe der Vereinbarung zu beschaf¬
fen verbunden , also z . B . : wenn das Schiff im Kanal ,
beschädigt würde und in einen englischen Hafen einlaufen .
müßte , die akkordirte Ueberschiffung nach Nordamerika, ,
nach Ausbesserung des Schiffs oder mittelst Anschaffung ',
eines andern Schiffes , dennoch zu beeilen und die Passa¬
giere inzwischen mit allem Erforderlichen zu versorgen . .
Wenn der Kontrakt aber nur auf eine Ueberfahrt nach -
England eingegangen unddiese vollzogen ist , erlischt damit ,
auch jeder weitere Anspruch an den Schiffer .

Freie Stadt Lübeck
Lübeck , 2 . Sept . Das Detaschement königl .' prruK .

Militärs, , welches sich zur EinWechunL des Denkmals des-
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Kaisers Alexander nach St - Petersburg begibt - ist hier
am 22. , 23 . und 24. August unter dem Kommando des
Hrn . Oberstlieutenants v. Voß , Kommandeurs des Gre¬
nadierregimentsKaiser Alexander , im besten Gesundheits¬
zustände eingetroffen , und am 26. Aug . , Nachmittags
2^2 Uhr , mit dem Dampfschiff Alexandranach seinem Be¬
stimmungsorte in See gegangen. Da der Wind sehr gün¬
stig war, so ist mit Gewißheit zu erwarten , daß die
Alexandra wo nicht am 29 . Abends , doch spätestens am
30. früh , in Kronstadt angekommm seyn wird.

(Pr . Stztg.)
Kurhessen .

Kassel , 1 . Sept. Unser Landtag wird , wie wir
aus zuverlässiger Quelle erfahren, nicht bis über das En¬
de der nächsten Woche fortdauern.

Preussen .
Der Nürnb. Korresp . meldetaus Berlin vom 1 . Sept . :

Die Vervollständigung des Quadrupeltraktats durch eine
neue Vereinigung Frankreichs und Englands in Betreff
der pyrenäischen Halbinsel soll eine sehr lebhafte Erörte¬
rung zwischen den drei nordischen Mächten zur Folge ge¬
habt haben , deren Resultat ein energischer Protest gegen
alle direkte Intervention seyn dürfte.

Oesterreich .
Wien , 2. Sept. II . MM . der Kaiser und die Kai¬

serin sind am 30. Aug . Mittags in Brünn eingetroffen,
und mit dem herzlichsten Jubel empfangen worden . Se.
k. Hoh . der Kronprinz von Baiern ist heute nach Brünn
abgereist, wo die Truppen schon vor mehreren Tagen ihr
Lager bezogen haben. Gestern war zur Unterhaltungdes
Prinzen eine Jagd im Prater veranstaltet. — Die drei
ältesten Söhne Sr . k. Hoh . des Erzherzogs Karl , die
Erzherzoge Albrecht , Karl und Friedrich , sind gegenwär¬
tig , mit Felleisen auf dem Rücken , aufeiner Fuß reise durch
Steiermark begriffen. — Graf Montbel , der französische
Erminister , oft die Seele der hiesigen Gesellschaften , ist
von einer Gemüthszerrüttung befallen. Gewiß trug er
lange schon den Keim dieser Krankheit in sich , wie dies
sein starrer Blick , der Vielen auffiel, andeutete , und man
vermuthet, daß die 1830er Juliustage und deren Folgen ,
welche besonders auch seine Familie hart getroffen , de»
Grund dazu gelegt haben . Um so angenehmer wurden
seine Freunde überrascht , als sie vor Kurzem hörten, daß
Graf Montbel (bekanntlich Wittwer) durch die Hand der
jungen schönen Gräfin Zigray eine Entschädigung für seine
vielen traurigen Schicksale erhalten solle ; sie hofften , daß
diese Verbindung dm , trotz alles geistigen Reichthums hin
und wieder bemerkbaren inner » Gram des Grafen , wo
nicht ganz verwischen, doch noch mehr wildern werde .
Allein diese Erwartung wurde getäuscht. Kaum war der
anscheinend glückliche Bund vor dem Altar geschloffen , als
man auch schon das Ueberhandnehmen der Krank¬
heit bemerkte , welche sich Anfangs durch jezeitige Me¬
lancholie aussprach , und jetzt, nachdem Graf Mont¬
bel sich mit seiner jungenFrau nach Prag begeben hat, unge ,

achtet der liebevollstenPflege mit einetsonderbaren fixenIdee
in Wahnsinn übergegangen ist. (Diese besteht darin , daß
er jeden Augenblick befürchtet , auf das Schaffst ge¬
schleppt zu werden , weil er Staatsgeheimnisse verra-
then habe.) (Allg. Ztg.)

Brünn , 28. August. ES finden sich jetzt hier nnd
der Umgegend 60,000 Mann Truppen von allen Waf¬
fengattungen, nebst den ersten Bataillonen Landwehren
in Kantonirungen versammelt. Obgleich die Zusammen¬
ziehung so zahlreicher Korps auf Einem Punkt , wie es
heißt , blos die Ausführung großer Herbstmanöverbezwe¬
cken soll , so glauben doch manche , daß auch äussere poli¬
tische Verhältnisse dabei in Betrachtung gezogen worden
sind. Schon seit Monaten sprach man von einer neuen
persönlichen Zusammenkunft der dabei verbündeten großen
Monarchen noch im Lause dieses Jahrs . Königsberg in
Preussen war dazu vorgeschlagen , wo der Kaiser von Ruß¬
land mit dem Könige von Preussen , seinem Schwiegerva¬
ter im Monat September zusammentreffen wollte . Dje
Reise dahin soll .aber für unfern Kaiser Franz bei feinem
vorgerückten Alter für zu weit und beschwerlich gehalten
worden seyn, was die Bestimmung eines andern der öfter«
reich. Kaiserstadt näher gelegenen Ortes zur Folge gehabt
haben soll. Wie man vernimmt, wird Brünn das Glück
haben , in Kurzem die drei Monarchen innerhalb seiner
Mauern zu beherbergen. Der Kaiser Nikolaus wird sich
vorerst nach Berlin zum Besuche der königl. Familie be¬
geben , und aus der Rückreise den Weg über Brünn neh¬
men. Gleichzeitig dürfte dann auch der König von Preuf-
sen hier eintreffen ; wenigstens soll die Einladung dazu von
Wien nach Berlin ergangen seyn. Die Monarchen wer¬
den dann auch den von den hier versammelten österreichi¬
schen Truppenkorps anzustellenden Waffenübungen bei¬
wohnen . Man zweifelt nicht , daß um die nämliche Zeit
auch der Fürst v. Metternich , der , wie man hört , in Be¬
gleitung des Grafen von Münch-Bellinghausen , kaiserl.
österreichischen Bundespräsidialgesandten, eine Reise nach
seinen Gütern in Böhmen beabsichtigt , sich in Brünnein¬
finden wird. Als Zweck der bevorstehenden persönlichen
Zusammenkunft und mündlichen Besprechung der beiden
Kaiser wird die abermaligeErneuerung und wo möglich
noch größere Befestigung und Erweiterung des unter den¬
selben bestehenden Freundschaftsbündnisses angegeben , wo¬
mit zugleich zutreffende Ueberrinkünfte für durch die Qua¬
drupelallianz herbeigeführte mögliche Fälle verknüpft wer¬
den dürsten . (S . M.)

Frankreich .
Paris , 5. Sept . Die asiatischeCholera ist za ArraS

wieder erschienen. In zwei Tagen sind 4 Personen an die¬
ser Krankheit gestorben. Auch zu Baurains (im Bezirk
Arras) hat sich ein Chvlerafall gezeigt, ein Mensch ist
daran gestorben ; ein Umstand , der die Aufmerksamkeit der
Aerzte auf sich ziehen soll , ist der , daß im 1 . 1832 , als
die Cholera so viele Verheerungen anrichtcte , der Vater
und die Mutter des Individuums aus Beaurainsan dieser
Krankheit gestorben sind , und daß jetzt , da sie sich wieder
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gezeigt hat , ihr Sohn am ersten davon befallen wurdeund
lvran starb.

Straßburg , 6 . Sept . Der Handel des Elsasses ,
und der von Straßburg insbesondere , werden mit Ver¬

gnügen die Ankunft des Hrn . Comte , Generaldirektors
der Posten , in hiesiger Stadt erfahren . Der Zweck seiner
Reise ist eine neue Kommunikation , mittelst welcher die

Depeschen von Paris in 37 Stunden und von bier nach
Paris in 38 Stunden ankommen würden . Der Morgens
um 7 Uhr zu Straßburg angekommene Kurier würde um
4 Uhr Abends diese Stadt wieder verlassen . Auf diese
Weise würde die Korrespondenz 12 Stunden Zeit haben ,
und man könnte in ohngefähr 4 Tagen nach Paris reisen
und wieder zurückkchren . Diese den merkantilischen Trans -
Aktionen und dem Handel im Allgemeinen so günstige
Schnelligkeit würde man der Wahl einer kürzer « u . bessern
Straße verdanken , die über Coulommiers , Sezanne , Vi ,

try und Ranzig gienge . Dem Entwürfe des Hrn . Gene¬
raldirektors zufolge würde eine zweite Briefpost , ohne über
Straßburg zu gehen , auf der Straße von Molsheim nach
Schlettstadt direkt nach Kolmar fahren , wo demnach die

Depeschen von Paris um 24 Stunden früher als über
Mülhausen einträfen , über welche letztere Stadt sie der¬
malen ankommen . Die Briefpost von Metz über Chalons
und Verdun würde , als das schnellste Verbindungsmittel
mit Frankfurt , dem nördlichen und südlichen Deutschland ,
beibehalten werden . Dadurch würden 36 bis 40 Stun¬
den Umweg erspart werden . Vielleicht , daß dies Alles
etwas mehr Kosten veranlassen würde ; allein sie werden
wieder in reichem Maaße durch die großen daraus er¬
wachsenden Vortheile ergänzt werden .

iLtg . V. O . N. N . Rh .)

Großbritannien .
London , 1 . Sept . Der torystische Standard enthält

jetzt eine Vervollständigung des Schreibens O 'Connells an
das irische Volk über die Errichtung liberaler Klubbs .
Lord Winchilsea und seine Genossen werden darin betitelte
Kanditen genannt . — Aus offiziellen Berichten geht her¬
vor , daß das brittische Westindien einen Flächenraum von

277,144 englische Quadratmeilen umfaßt , also ein halb
Mal größer als die vereinigten Königreiche ist . Die Be¬

völkerung beläuft sich auf 74,240 weiße und 884,600 far¬

bige und schwarze Einwohner . Der Ertrag der Einnah¬
me wird auf 541,500 Pf . Sterl . , und die Verwaltungs¬
kosten auk 551,660 Pf . Sterl . berechnet . Die Einfuhr be¬

trägt 5 .806,400 Pfund Sterling , die Ausfuhr dagegen
S,932,500 Pf . Sterl . Das Grundeigenthum , welches
in jedem Jahre neu geschaffen wird , nimmt man auf
21,972,549 Pf . Sterl . an , und das ganze jetzt vorhande¬
ne Grundeigenthum wird auf 126,690,000 Pf . Sterl . be¬

rechnet.
London , 2. Set . Nach Briefen aus Irland gieng

der so oft durch Blutvergießen bezeichnete 12 . Aug . überall
friedlich vorüber ; obgleich die Orangisten eS nirgend ver¬
säumten , »das glorreiche nnd fromme Andenken Wil -

elms III . " , wenigstens durch eine Mahlzeit zu feiern , und
ei der Gelegenheit ihrem Zorne gegen die Whigs und di«

Papisten durch Worte Luft zu machen . An manchen Or¬
ten erinnerten sie sogar durch das Aushängen ihrer Fahnen
und anderer Abzeichen und das Läuten der Glocken die
Katholiken an die vieljährigen Demüthigungen , zu wel¬
chen sie durch die Siege jenes Königs verdammt worden .
Aber sie gehorchten doch so weit dem Gesetze , daß sie sich
öffentlicher Aufzüge enthielten , und so ließen denn ihre
Gegner sie ruhig gewähren . Uebcrhaupt scheint man za
erwarten , daß die Katholiken sich ganz leidend verhalten
werden , obgleich die Protestanten sich vorbereiten , den
Zehnten mit aller Strenge des Gesetzes einzutreiben . Das
Gesetz aber gestattet den Eigenthümern des Zehnten , gleich
viel ob Geistlichen oder Laien , nur das Recht , sich aller
Landesprodukte , Geräthe und Viehes zu bemächtigen , die
sie ausser dem Hause finden können , und solche öffentlich zu
verkaufen . Das Gesetz wurde aber wahrscheinlich so ab¬
gefaßt , weil in Irland wie in England das Vieh das ganze
Jahr durch nicht in Ställe kommt , und sowohl das Heu alS
das ungedroschene Getreide nicht in Scheunen gebracht ,
sondern im offenen Hofraum in Haufen aufgeschichtet wer¬
den . Man wollte also das Innere der Häuser gegen Ver¬
letzung schützen , da man immer Dcckungsmittel ausserhalb
derselben zu finden hoffen durfte . Seitdem jedoch der sy¬
stematische Widerstand gegen die Entrichtung des Zehnten
in Irland überhand genommen hat , suchen die Bauern si>
viel als möglich von ihrer Habe unter Dach zu bringen ,
und verschließen selbst das Vieh in den Häusern , sobald
ihre Späher von der Annäherung der Gerichte Kunde brin¬
gen . Bei mehreren Gelegenheiten widersetzken sie sich ge¬
waltsam der Beschlagnahme ihres Eigenthums , welches
bekanntlich oft zu beiderseitigem Blutvergießen führte ,
da die Gerichtsdiener sich immer von bewaffneten Polizei -
dirnrrn und Truppen begleiten ließen . In den meisten
Fällen aber ließ man die Habe ohne Widerstand nehmen
und zum Verkaufe ausbieten , aber da beinahe nie Jemand
darauf bieten wollte , so mußte dieselbe gewöhnlich denEi -
genthümern zurückgegeben werden , oder sie wurde so nie¬
drig verkauft , daß der Ertrag kaum die Gerichtskosten
deckte. Indessen verloren doch die Pächter die Mittel , ih¬
ren Pachtzins zu entrichten , und dadurch litten dann die
Grundeigenthümer . Diese — gleichviel Protestanten oder
Katholiken — sollen denn auch sehr wenig zur Unterstü¬
tzung der Geistlichkeit in diesem unseligen Kampfe um ihr
rechtmäßiges Einkommen mit den widerspenstigen Bauern
gethan haben . Man will sich nicht erinnern , daß einer
derselben auf das zu verkaufende Eigenthum hätte bieten
lassen ; und die protestantischen Pächter , wenn sie es auch
auS Liebe zu ihren Geistlichen oder auch nur aus Gewinn¬
sucht hätten thun wollen , wagten es nicht , aus Furcht
vor der zerstörenden Rache der katholischen Landleute . Auf

! diesen Zustand der Dinge , heißt es , rechnen letztere so
zuverlässig , daß sie sich auf die Verwerfung der Zehnten¬
bill eher freuen als ärgern sollten , indem sie nun nm so
eher die gänzliche -Vernichtung de« Zehnten ohne alle Ent¬
schädigung erwarten .

1
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— Wir gebe» hier einige Details über die Art , wie in

diesem Augenblick die Erhebung der Zehnten in Irland statt
findet : Em Diener des Evangeliums, zu Pferdceröffnet
den Zug ; ihm folgen zwei oder drei Dutzend Privatem-
fammler und sein Rath , eine Art öffentlicher Gerichts,
diener ; dann kommen die Polizeisoldaten , mehrereDutzend
an der Zahl, dann ein Dutzend Infanteristen ; das Gan¬
ze auf den Seiten von einem Dutzend Reiter gedeckt. Bei
Anbruch des Tages setzt sich diese Prozession in Marsch
und kehrt nicht zurück , ohne die Ochsen , Pferde und
Schaafe , die man auftreiben kann , mit sich zu führen .
Aber diese Aufgabe wird immer schwieriger. Die auf der
Höhe der Gebirge befindlichen Hirten haben Auge und Ohr
auf der Lauer . Die jungen Mädchen , welche das tiefe
Thal bewohnen , und das Haus des Vikars bewachen ,
verfehlen nicht , wenn die kleine Armee sich in Marschsetzt,
auf der nahen Hecke ein weißes Leintuch auszubreiten , wel¬
ches das Signal gibt ; nach und nach benachrichtigen diese
ausgebreiteten Leintücher die Hirten , die mit ihren Zink¬
hörnern Alarm blasen , und zwei aus den höchsten Punk¬
ten angezündete Feuer warnen die Schuldner des Vikars.
Kommt dieser nach zahlreichen Umwegen an , so findet er,
daß Alles abgezogen ist : Menschen und Vieh haben das
Haus verlassen. Gegenwärtig verbreitet man in großer
Menge die letzte Rede des Lord Vrougham , worin dieser
erklärt , daß der protestantische Kultusdiener nicht das
Recht habe , um sich für seinen Zehnten bezahlt zu machen,
eine verschlossene Thüre öffnen zu lassen , und daß die
Beschlagnahme nur auf den Feldern bewerkstelligt werden
könne. Ueberdies heißt es , die Regierung habe den Korps-
chefS den Befehl gegeben , in Zukunft ihren Beistand zu
Zehentexekutionen zu verweigern .

Belgien .
Lüttich , 4 . Sept . Wir vernehmen so eben , daß

die Ernennung des Generals Goblet zum Kriegsminister
sicher ist. Der Obrist de Puydt, Mitglied der Repräsen¬
tantenkammer, wird den General Nypels bei der Direk¬
tion des Personals ersetzen.

Rußland .
St . Petersburg , 26. Aug . Unsere Zeitungen ent,

halten einen Bericht über die amerikanische Kolonie unse¬
rer Handelskompagnie . Auf der Nordwestküste vonAme .
rika reichen diese Besitzungen bis zu 54° 46 ' der Breite,
wo sie an die englischen Besitzungen stoßen. Im Südosten
werden sie durch Mertko und Neu-Kalefornien begränzt .
Zn dieserGegend ist die Festung Roß angelegt worden . Al¬
les Land zwischen 54° 40' Breite , 140 ° östliche Länge von
Greenwich und dem Eismeer gehört der russisch -amerikani¬
schen Kolonie ; weiter hinaus wohnen die freien Indianer
und die Eskimv 's , welche jedoch England als seine Un«
terthanen betrachtet . Mit den dazu gehörigen Inseln sucht
also die russische Besitzung ihre Gränze in Japan , auf den
Sandwichs-Jnseln , in Mexiko , bei den freien Indianern
und den englischen Besitzungen. Die Gränzen gegen Eng¬land und die vereinigten Staaten sind 1824 und 1825

festgestellt worden. Mit Mexiko und Japan bestehen des,
halb noch keine Verträge. DieJnseln , welche zuderKom,
pagnie gehören , bestehen aus 3 Archipel» , den Kurilen,
Aleuten und Sitka , mit den Inseln und seiner Umgebung.
Von den einzelnen Inselgruppen sind besonders Kadjak,
die Inseln Endoria , südwestlich von Kadjak, die Schuma-
ginen - , die Katzen - , Kommandeur - , St . Matthäus-,St . Lorenz-Inseln rc. zu nennen .

Odessa , 15 . Aug. Die Fregatte Eriwan von 60
Kanonen ist vorgestern Nachmittags, von Sebastopol kom¬
mend , hier vor Anker gegangen . Sie soll hier den russi,
sehen Gesandten bei der hohen Pforte , Hrn . v . Butenicff,
erwarten , der sich an Bord dieser Fregatte aus seinenPo¬
sten begeben wird .

— Aus Galatz schreibt man : „Der Bezirk von Galatz
hat seine Ernte verloren; die anderen Bezirke sind glück¬
licher. Alle Bauern , die sich auf dem rechten Ufer deS
Pruth befinden , ziehen nach Bessarabien hinüber . Di«
Ausfuhr von Korn und Mais ist in der Wallachei vom 1.
August an verboten . In der Moldau erstreckt sich das
Verbot blos aus den Mais . Der in den ober» Bezirken
der Wallachei gefallene Hagel hat die Weinberge zu Grun¬
de gerichtet. Man fürchtet , daß es um die Weinlese ge¬
schehen seyn möchte."

Spanten .
Paris , 5 . Sept. Depesche. Bayonne , 3. Sept.

Rodil ließ die Thaler von Erro , Engno und Nonceveaur
am 30 . und 31 . durchsuchen , um den Don CarloS zu fin¬
den , der an denselben Tagen durch SoraneeS und Aracoz
passirte und am 1 . in Esarra war. Rodil hat den Mön¬
chen von Ronceval befohlen , innerhalb 4 Tagen das Klo¬
ster zu räumen.

— Am 2 . besetzte Rodil Lanz , am 3 . kam er wieder
in das Bastanthal , wo alles neuerdings in Schrecken ge-
rieth . Alles flüchtet gegen unsere Gränze. Die Junta
ist zu Etchalar und Don Carlos zu Saldiez.

(Moniterw .)— Rodil ist auch diesmal nicht in Elisondo eingerückt,
sondern in Marita stehen geblieben. Die Junta ist am
30. nach Elrsondv zurückgrkehrt. Caradoc will nicht mehr
zu Rodil zurückkehren. (Gazette.)— Das Journal des Debats gesteht in einem ausführ¬
lichen Artikel mehrere VortheLe zu , welche die Karlisten in
verschiedenen Gefechten davon getragen , und scheint sich
zu der Ansicht zu neigen , daß Rodil mit seinen jetzigen
Streitkrästen nicht im Stande sey , die Gegenpartei zu un¬
terdrücken.

— Man berichtet aus Madrid unterm 23 . Aug . : Bor
einigen Tagen wurden an der Ecke der Straße von
SantiagoPasquillen gegen die Königin und ihre Negierung
gesunden , in denen man unter andern die Konstitution
(der Cortes) und die Niedermetzelung der Mönche begehrte.
Im Laufe des Tages erschienen sämmtliche Mönchsorden
vor dem Generalkapitän und begehrten Erlaubniß , sich zu
ihrer Vertheidigung , im Falle eines Angriffs auf ihr Le¬
ben , bewaffnen zu dürfen . Der Generalkapitänschlug ihr
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Beehren ab , unter der Versicherung , daß er für ihre Si¬
cherheit wachen werde , und sie daher nichts zu befürchten
hätten . Indessen halten die Mönche den Gottesdienst bei
verschlossenen Thüren , was ein Murren unter der Ein¬
wohnerschaft und ein allgemeines Mißvergnügen er¬
zeugte .

ES ist wahrscheinlich , daß sieben Personen von denen ,
welche in der Affaire vom 17 . kvmprvmittirt sind , zum
Tode verurtheilt werden .

Schweiz .
Zürich , 5 . Sept . Der neue Notenwechsel ist im hie¬

sigen Regierungsrath bis zur Stunde noch nicht zur Spra¬
che gekommen , eben so wenig als die österreichische Note ,
betreffend Maaßregcln , um die Wiederholung des Stein -
hölzlispektakcls zu verhüten , welche die österreische Gesandt¬
schaft an die Regierung von Bern gerichtet und diese an den
Borort gewiesen haben soll .

Heute hat die Tagsatzung ihre Finalsitzung gehabt .
( Znrch . Ztg .)

— Die Splügrnstraße soll in einer großen Strecke ganz
zerstört seyn .

Nordamerika .
Am 5 . August wurde zu Newyork eine Versammlung

der jungen Leute dieser Stadt gehalten , in welcher nach¬
drückliche Resolutionen gegen den Präsidenten Jackson und
sein Negierungssystem angenommen wurden . Die Zahl
der Anwesenden belief sich aus mehr als 5000 .

(Newy . Bl .)

Verschiedene s .
Die Eisenbahn von St . Etienne nach Lyon wird jetzt

durch die Einführung von neuen , in England und Frank¬
reich erbauten Dampfmaschinen wesentliche Verbesserungen
erhalten . Der Durschnittsertrag dieser Bahn beträgt ge¬
genwärtig monatlich 200,000 Fr . , die monatlichen Aus¬
gaben belaufen sich auf 80 .000 Fr . , so daß also jährlich
ein Ueberschuß von 1,200,000 Fr . , d . h . 10 pCt . des im -
mobilisirten Kapitals . Nach diesem Maaßstabe wird , so¬
bald die Anleihen der Gesellschaft zurückbezahlt sind , den
Aktionären eine jährliche Dividende von 7 pCt . zufallen .
Auch die Eisenbahn von St . Etienne nach der Loire , die
erste , welche ( im Jahr 1827 ) in Frankreich erbaut wur¬
de , gewährt eine jährliche Dividende von 4 pCt . , die
man in Kurzem auf 5 , ja sogar aus 6 pCt . steigern zu
können hofft .

Kongreß der Gelehrten zu PoitkerS .
Man schreibt aus Poitiers : Unser Verein ist zahlreich .

Man meldet die Ankunft mehrerer Engländer . Der Hr .
Baron v . Reiffenberg , Rektor der Akademie von Löwen ,
kömmt mit mehreren Belgiern . Die HHn . Leglay ( von
öambray ) , de Godefroy de Gwenchy ( von St . Omer )
sind Abgeordnete des Provinzialkongresses von Douat für

die alten Provinzen Flandern , Artois und Picardie . Die
HH . Berger - Levrault und L . Marinier ( von Straßburg ) ,wovon der eine Direktor , der andere Redakteur der Revue
Germanique ist , werden erwartet . Man meldet von Pa¬
ris , die HH . Jullien , Jules Lechcvallier , Chatelain ,Bouböe , Isidor Lebrun , P . Royer -Collard und Andere .
Die Normandie zählt viele Repräsentanten . Rouen wird
von den HH . Deville , Marquis Lever , des Coselles w. ;
Eoreur von Hrn . August Leprevost , Deputaten ; Alenqon
von Hrn . Doktor Liberi , Deputaten ; Falaise von den
HH . de la Fresnaye und Renault ; Caen von den HH .
du Caumont , de Vandövre , Lair rc vertreten . Mans
sendet die HH . Cauvin und Pellu de St . Vincent ; Blois
Hrn . de la Saussaye und Andere ; Angouleme , Hrn . La-
clarque ; Samtes , Hrn . M . Moreau ; Rochefort , Hrn .
Lcsvon . Endlich meldet man so eben die Ankunft des Ad¬
mirals Sidncy Smith , Lord Dondonald , Hrn . Taylor ,
den General Dubourg , die Fürstin von Salm rc.

Staatspapiere .
Paris , 5 . Septbr . Sprozent . konsol . 106 Fr .

40 Ct . — Zprozent . 75 Fr . 20 Ct .
Wien , 2 . Sept . 4proz . Metalliques 88/ ; Bank¬

aktien 1237/2 .

Rtdlgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Weinmusterung .
Bei der am 30 . August stattgefundenen Weinmusterung

dahier wurde der Hubberger Wein des Freihrn . v. Babo
in Weinheim als die erste , und der Rießlingwein des Hrn .
Handelsmann Joh . Riedmüller dahier als die 2te Qualität
im diesseitigen Bezirke von dem Preisgericht als preis¬
würdig anerkannt . Beide Herren verzichten aber aus den
hierzu bestimmten Preis , weshalb dieser auf die dritte
gutbefundene Weinprobe von Leonhard Löhlbach in Schries¬
heim fällt .

Es war zu bedauern , daß während des heißen Som¬
mers mehrere vorzügliche Bergsträßer Weine krank gewor¬
den sind , uns dessaüs nicht zur Prüfung gebracht werden
konnten ; jedoch waren die Resultate im Allgemeinen sehr
günstig , und man konnte hinlänglich wahrnehmen , wie
sehr die Verbesserung der Rebkultur an der Bergstraße im
Aufschwung ist .

Ausser unserem Bezirke wurden von Heppenheim und
Benzheim ausgezeichnete Weinmuster gebracht , die in je¬
der Hinsicht mit den bessern Rheinweinen konkurriren können .

Heidelberg , den 3 . Sept . 1834 .
Die Verwaltung des landwirthschaftl . Vereines .

Metzger .
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Auszug aus den Karlsruher Witte ,
rungskeobachtungen .

7 > Sept . I Barometer Therm . Hygr . l Wind .'

M . 7 I 28Z . 0 .8 L.
M . 2 > S8Z . 0 .3 L.
N . 7 - L I 27 3 - L.

Halbheiter — klarer Abend.

Therm .̂ Hygr.
141G. 51G.
18 .6 G. 46 G.
15.6 G. 47 G .

SW .
S .

WlndMe

Psychrometrische Differenzen : 2 .2 Gr . - 5 5 Gr . - 4 0 Gr .

y Ptrrp ' S doppelt Patentschreibfebern mit Feberhaltlr
t fl . t5 kr . — y Perrp ' s Bureauschreibfedern mit Feder .
Halter 40 kr . — 6 Perrp ' s Zeichne » - oder Stcindruckfc ,
dem mit Federhalter 2 fl . 3 kr. — Perrp 's Dintenpulver
( für eine Fla >chc) - 0 kr.

Obige Artikel sind bei fast asten Papierhandlern und
Verkäufer » metallener Schreibscdcrn in ganz Deutschland
zu haben , so wie auch im Großen im Haufe Perrp ,
Stcinstraße Nr . 7 in Hamburg .

Das Äomptoir der Karlsruher Zeitung glaubt diese Fe «
der » mit der größte » Gewissenhaftigkeit empfehlen zu dürfen .

Großherzogliches Hofthearer .
Donnerstag , den 11 . Sept . ( mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement zum Vortheil der Dem . Francilla
Piris ; zum Erstenmale ) : Die Jungfrau vom
See , romantische Oper in 2 Aufzügen , von Ros¬
sini . — Dem . Piris : Malcolm , zur letzten Gast¬
rolle .

Der Gesangstert dieser Oper ist bei P . Macklot ä
12 kr. zu haben.

Todesanzeige .
Meinen auswärtigen Freunden gebe ich die traurige

Nachricht , daß mein einziges Kind heute früh um 10 Uhr
an der Ruhr gestorben ist.

Bretten , den 7 . Sept . 1834 .
Nestler .

Nachricht .
Die Versammlung des homöopathischen Vereins fin¬

det im Lyzeumssaale statt .

/VE ' /

Ein jeder wird erstaunt seyn , von einer Sckrcibfeder

zu hören , deren Bestandtheil Federharz ( Oumrni ILIasti -
cum ) auSmachtz aber das Estaunen wird nur noch gestei¬
gert , wenn man diese Feder versucht , wovon ein jeder fin¬
den wird , daß solche alle künstliche» und natürlichen Fe¬
dern , welche bis jetzt bekannt find , übertrifft , und das
Federharz eine ganz besondere Biegsamkeit der Patentfeder
verleihet .

Perrp ' s Quellfedern , y Federn mit Federhalter
1 fl . 50 kr . , verbürgt mehr denn öl) Reihe » mit einer
einmal eingetauchten Feder schreiben zu können.

Literarische Anzeige .
Von

D e s a g a

Allgemeines Lesebuch
zur Erwerbung und Bewahrung der gemein¬

nützigsten Kenntnisse
für Stadt und Land so wie für Schule und Haus .

Erster The » l .
Auch unter dem Titel :

Faßlicher Unterricht
in der

Natur - , Himmels - und Erdkunde .
Ein allgemeines Lesebuch

für Real - , Bürger - und Landschulen
so wie

für die Anfangsklassen der Gelehrtenschulen .
'

gr . g . 36 kr . rhein .
verläßt die mit so vieler Ungeduld erwartete zweite Auf¬
lage Mitte September d . I . die Presse , und wir beeilen
uns , biesc Nachricht dem vereheliche » Publikum vor dem
Schlüsse des lausenden Schuljahrs und dem Beginn des
neuen , zu geben , indem wir uns statt aller Empfehlung
auf den durch die allgemeinste Anwendung des BucheS in
allen Theilcn von Deutschland und den Angränzunge » her -
beigeführten raschen Absatz , und die einstimmig in de» ge.
achtetstcn pädagogischen Blättern über dasselbe gefällten Ur-
theile berufen , welche ihm nicht nur einen entschiedenen
Vorzug cinräumcn , sondern zum Theil es sogar als die
einzige vollständige Befriedigung eines bishersotief gefühl¬
ten Bedürfnisses anerkennen .

Um die Verbreitung eines so nützliche» BucheS auch
ferner nach Kräften zu fördern , lassen wir bei dieser neuen
Auflage den von jedem Sachkenner für äusserst billig erklär¬
ten Preis bestehen , und werde » in diesem Sinne direkte
Bestellungen in größerer Anzahl » och möglichst zu begün¬
stigen suchen.

Der zweite T '' eil , auch unter dem besondern Titel :

Unterricht in der Menschen - u . Weltkunde ,
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ist in btt erst «» Auflage zu dem gleich!» Preise uvch zu
hakn .

Heidelberg , 20 . August 1834 -

August Oßwald ' s
Universitätsbuchhandlung .

Rheinische

D ampfschifffahrt .
EZ> Bon Sonntag , den 7. d. M . an,

fahren die rheinischen Dampfschiffe , wie
folgt :

Bon Mainz nach Germersheim täglich Morgens um
5 Uhr .

Von Germershelm nach Leopoldshafen täglich Morgens
um S Uhr .

Bon Straßburg nach Leopoldshafen Sonntags und Mitt¬
wochs Mittags um 12 Uhr .

Von Leopoldshafen nach Mannheim , Mainz , Köln ,
Rotterdam , London rc. täglich Morgens um halb
S Uhr .

Von Leopoldshafen nach Straßburg Montags und Don¬

nerstags Morgens um 6 Uhr .
Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geht

von Sonntag , den 7. d. M . an , jeden
Morgen praciö halb 7 Uhr von hier nach
Leopoldshafen ab .

Direkte Billette nach Straßburg , Mannheim , Mainz ,
Köln , Rotterdam , London und die Zwischenorte werden

auf Unterzeichnetem Bureau ertheilt , woselbst auch die

Plätze für den Wagen zur Tape von 44 kr. per Person
zu bestellen sind .

Karlsruhe , ven 3 . Sept . 1834 .
Das Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt .
Ed . Koelle ,

alte Kreuzstraße Nr . 3,

Karlsruhe . fAnzeige .H Wir machen
hierdurch die ergebenste Anzeige , daß wir in
unserem Tuch - und Modewaarenlager , von
heute an , ? rix fixe eingeführt haben , und
für die Folge nur zu festen Preisen ver¬
kaufen werden .

Karlsruhe, den 1 . Sept . 1834.
Eduard u. Benedikt Höher .

Karlsruhe . sAn erbieten . ^ Ein , auch zwei Schü¬
ler de » Lyzeums « der polytechnischen Jnsiitues könnten in Auf .
sicht , Pflege , Kost und Wohnung , unter billigen Bedingungen ,
in einem Familienkreis ausgenommen werden . Don wem , sagt
dar JeitungSkomptoir .

Leopold - basen , s Steinkohlen . ) Georg St in¬
ner , von Ruhrort , ist dahier mit achten Rührer Steinkohlen
angekommen , der Zentner zu 56 kr.

Karlsruhe . ( Keller zu vermiethen . ) Der von
der Weinhandlung der Hrn . Joseph v. Salvini u . Komp ,
viele Jahre hindurch besessene Keller , Sattoßsiraße Nr . So , zu
vhngefähr 8a Fuder , ist sogleich wiederum zu vermieihen .

Aus Verlangen können dazu durchaus im besten Stande be¬
findliche Fässer , sämmllich in Eisen gebunden , zu ohngefähr La
Fudern , nebst Faßlagern , ebenfalls miethweise oder käuflich über «
lassen werden .

Rastatt . ( Keller zu verkanten . ) In Affen¬
thal ist ein schöner Keller mit ca . 1700 alten Ohmen in Eisen
gebundenen Fässern aus freier Hand zu verkaufen - Lusttragende
wollen sich dessallr an Hrn . Gustav Bernard in Äuppenheim
bei Rastate melden .

Rothenfels . ( Haus zu verkaufen ober zu der «
mleihen . ) Die Fr . S teine r' sche Wittib und deren Sohn
dahier wollen ihr 1 1) 2 siöckigeS Wohnhaus , 1620 ) 21 gebaut ,
mit einem guten Keller , Blumengärechcn vor und Gemüßegar -
tcn hinter dem Haus , Scheuer , Stallung für 5 Stück Rind¬
vieh , Holzremise und Schweinsiällen , verkaufen oder verleihen .
Die geehrten Liebhaber werden dehcr gebeten , sich in Bälde zu
melden bei Albert Steiner zu Schloß Rothenfels .

Rothenfels , den S . Sept . 1854 .
Albert Steiner , Sohn -

Durmersheim . lHopfenverkauf . 1
50 Zentner gutgedürrte I834r Hopfen sind zn
verkaufen . Das Nähere ist im Gasthaus zum
Hirsch in Durmersheim zu erfahren.

Karlsruhe . ( O ffen e Ko n d i t o rs st e ll e. ) Ein bra¬
ver Kvnditorgehülfe , der sowohl in Backerei als in Verzierun¬
gen erfahren ist , kan » Kondition erhalten . Wo , sagt das Zel -
tungskomptoir .

Mcßkirch . ( Freie Ap 0 thekev er Walter » siel le . )
In der Apotheke zu Stetten am kalten Markt ist eine Der «
walteiSsielle frei , und muß in kürzester Frist durch eine» wis¬
senschaftlich und praktisch gebildeten und sittlichen Apotheker be¬

seht werden . Wer hiezu Lust und obige Eigenschaften hat , mag
sich bei Unterzeichnetem um dar Nähere melden .

I . Ramsperger ,
Apotheker in Meßkirch .

WakbShut . sWarnüng . z Die drei Brüder , SaleS
Benedikt und Marquard von Herrmann , stellten unterm 6 .

April i 8 - 5 dem Hvftath vr . Rainer zu Salem einen Schuld¬

schein über zweitausend Gulden Reichswadrung zu WaldShut
und Günterthal aus .

Auf den Tod des Gläubigers wurde dessen Wittwe Eigenthu -

merin diese» Schuldscheines , und diese cedirte gedachtes zu fünf

Prozent verzinsliche Kapital am 5 . Sept , 182g dem Jakob Ro¬

sen seid zu Mühringcn mit dem Beisätze , daß der jeweilig «

Besitzer der Schuldurkunde als Eigcnihüm - r zu betrachten sey .
Der Schuldschein nebst der Cessionsurkunde sind i » Verstoß ge-

rathen . ^ , ,
Es ergeht demnach auf Anrufen der Interessenten öffentliche

Warnung gegen den Erwerb dieser Urkunde .
WaldShut , den 27 . Aug . 1854 . ,

Grvßherzogiiches Bezirksamt .
Drexer .
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Nachricht für Aerzte .
In einem schönen Marktflecken des UnterrheinkreiseS , wovon

je her der Sitz eines Arztes war , und der alle Bequemlichkeiten
zu einer ausgedehnten ärzlichen Praxis darbietet , wird ein mit
wund - und hebärzlicher Lizenz versehener praktischer Arzt gesucht ,der daselbst ein reichliches Auskommen finden wird .

Frankiere Briefe unter der Adresse L .. L . besorgt da» Zer «
tungskomptvir .

Nachricht für Thierärzte .
Einem lizenzirten Thierarzte , welcher in hiesiger Stadt sei¬

nen Wohnsitz nehmen wollte , wird nach dem Anträge de » Ge .
meinderaths die Uebertragung des Wasenmeistereidienste - nebst
freier Wohnung die Benutzung einiger Grundstücke und ein klei.
neS Wartgeld zugefichert , so daß ein geschickter Mann , welcher
sich Zutrauen zu erwerben weiß , sein hinreichendes Auskommen
finden wird .

Lhierärzte » welche aus dieses Anerbieten «'„ gehen wollen ,werden aufgefordert , sich bei der Unterzeichneten Stelle unter
Vorlage ihrer Zeugnisse zu melden .

Hornberg , den - 6 . Aug . iflZq .
Grvßhrrzogliches Bezirksamt .

Böhm e.
Rastatt . ( Vorladung und Fahndung . ) Der We¬

bergeselle Walentin Seiler von Wintersdorf bat sich «ine » gro¬ßen Diebstahls sehr verdächtig gemacht . Derselbe wird nunmehr
aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
bei dem diesseitigen Gerichte zu stellen , und sich über dar ihmongeschuldigie Bcrbrechcn zu verantworten , widrigenfalls gegenihn da « Gesetzliche verfügt werden soll . Zugleich werden all «
Polizeibehördan ersucht , aus den unten signalisirten Inkulpaten
zu fahnden , und ihn im .Betretungsfalle anher einliefern zulassen .

Rastatt , den - 8. Aug . , 8; 4-
Großherzoglicbe» Oberamt .

S ch a a ff.
vckk. Piuma .

Akt»
Signale m e n t -

Alter , 20 Jahre .
Größe , 5 ^ 6 ^ .
Statur , besetzt.
Haare , schwarz .
Augen , do .
Augenbraunen , bo.
Nase , groß .
Mund , groß und etwa » aufgeworfen .
Kinn , rund .
Gesichtsfarbe , lebhaft .

- form , rund .
Ettlingen . iWirthschastsverpachtung . H Kreuz -

wlrth Alois Willen warth ' sWittwe dahier ist gesonnen , ihre
hiesige Behausung mit Wirthsckaflsgerechtigkeit zum goldenenKreuz , sammt Zugebörde , als Scheuer , Slallungrc . , aufmeh -
rere Jahre zu verpachten , und zwar aus freier Hand , oder aufDonnerstag , den 11 . September d . I >,

Nachmittag « r Uhr ,im Kreuzwirthsbause Hierselbst , in öffentlicher Versteigerung , wodann auch die Bedingungen bekannt gemacht werden .
Das Haus hat eine sehr gute Lage an der Hauptstraße , meh¬rere Zünfte , und kann täglich eingesehen werden . AuswärtigeLiebhaber haben jedoch über ihre Solidität sich genügend aus -

zuweisen .

An demselben Lage , » . Sept . , unmittelbar nach der Hau » .Verpachtung , läßt genannte Wittwe auch
6 — 6 Stück in Eisen gebunden , weingrüne Fässer

versteigern , die , 5 bis ro Ohm halten .
Karlsruhe . fHausversteigerung . ) Die den Ku -

pfersLmidt Karl Friedrich Gabriel Sutterschen Eheleuten ge-
hörige Behausung in der langen Straße N «. 62 , etnseits nebln
Restaurateur Schneider » Wittwe , anderseits neben IsaakU Um an nS Wlttwe gelegen , wird

Mittwoch , den >0 . September ,
Nachmittag « Z Uhr ,im Hause selbst , zum Zweitenmal öffentlich versteigert we »den ,was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die desfallsi »

gen Bedingungen bei der Wlttwe Sutter täglich ciugeseheawerden können .
Karlsruhe , den 4 . Sept . 1884 .

Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .
I . A . d . A . R .

Gvck .
vät. Bürck.

Lhl . Kommissär .
Sinsheim . sS ch u ld enliq u id a t ion . f Alle dieje¬

nigen , welche an den von Sinsheim nach Russisch - Polin aus¬
wandernden Balthasar Nordel eine Forderung zu machen Ol¬
den , werden hiermie aufgefordert , solche am

Dienstag , den Lo - Sept . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

dahier vor Amt anzumelden und richtig zu stillen , widrigenfalls
später nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden kann .

Sinsheim , den 1 . Sept . 16Z4 .
GrvßherzvgliLes Bezirksamt .

Lang .
vär . Sommer .

S t 0 ck a ch . sSch uldenliq ui datt 0 n . ss Gegen
die Wittwe des verstorbenen Verwalters Ioh . Maria Lernet ,
Luitgarde geb . Rofalino oahicr , hat man unterm heutigen dl «
Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren Lagfahre auf

Samsrag , den * 3 . Sept . l . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
LS werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Tanlmasse machen wollen , aufge¬fordert , solche in der angeseylen Lagfahrt , bei Vermeidung de »
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die de «
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Bcweisurkunden oder Antretung de- Beweise - mit andernBeweismitteln .

Zugleich wirb angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬fahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werben sollen , mit dem
Beisatz , daß in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de «
MassepfiegerS und GlaubigerausschuffeS die Nichierscheinenden ol¬der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Stockach , den 2 ». Aug . 18Z4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Eckstein .
Emmendingen . ( Präklusivbescheid .) Alle bieje -

nigen , welche ihre Forderungen an den vorinaligen Korporal
Schmidt von Bahlinge » bisher nicht angemeldet haben , wer¬
den hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Emmendingen , den 27 . Aug . >884 .
Großherzoglichts Oberamt .

Rieder .

Vrkltg srund Druck irr PH. Mack lots
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